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Der Stein des Anſtoßes
Mit Begeiſterung ſpielt der achtjährige Hans

n ſeinen Ferien Treibeball Hans iſt unſtreitig
der Olympiaſiger der Auguſtaſtraße So ſchön
hoch und weit kann kein anderer den Ball werfen
Deshalb iſt es auch kein Wunder daß Hans Nei
der hat Der Fritz und die Lieſe erboſen ſich be
ſonders daß ſie immer ſo weit hinter dem Ball
herlaufen müſſen und da Hänschen mal die Lieſe
kategoriſch mit Lauf doch Faultier aufgefordert
hatte wurde nach Anhörung der Vollverſammlung
Hans wegen Vorbeibenimm vom Mitſpielen
ausgeſchloſſen

Hans machte nun die gekränkte Leberwurſt und
warf ſtatt mit einem Ball mit einem vielverſpre
chenden Stein ſchön hoch und weit Da aber die
Welt nicht überall mit Brettern vernagelt iſt
ſondern auch Scheiben zum Jndieweltgucken hat
ſo gelang es Hans in prächtigem Weitwurf eine
Scheibe in Trümmern zu legen

Es war aus Verſehen eine doppeltſtarke was
ans ja vorher nicht wiſſen konnte Jm Eil

empo ſteuerte er ſeiner in derſelben Straße ge
egenen Wohnung zu nicht ohne noch die Worte
zu hören Na warte nur Bürſchchen

Ein vorſichtiger Knabe der ſich über das kom
mende Unheil noch nicht ganz im Reinen iſt zieht
ſich ſtets auf einen gewiſſen Ort zurück So auch
Hänschen

Jetzt platzt die Bombe dachte er als er
Schritte an ſeiner Feſtung vorbeigehen hörte und
eine Stimme nach ſeinem Herrn Vater fragte

Eine nette runde Summe durfte Hänschens
Vater der nicht das geringſte Verſtändnis für
die ſportlichen Weitwurfleiſtungen ſeines Sohnes
zu haben ſchien erlegen

Dann fing der Vater an ſeinen verlorenen
Sohn zu ſuchen Einſeitig herzlich war das Wie
derſehen und bei jedem Schlag ſtellte Hänschen
Er daß es nicht das richtige iſt in derſelben

traße wo man wohnt mit Steinen zu werfen
D
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Die Poſt moderniſiert
Reichspoſtminiſter Stingl hat in letzter Zeit

durch Reformpläne für die Reichspoſt viel von
ſich und ſeiner Verwaltung reden gemacht Zu
nächſt einmal ſollten wie der Miniſter betont
die Beamten in Zukunft die Poſtkunden als

gleichberechtigte Mitmenſchen behandeln und höf
lich mit ihnen umgehen Was aber das Tech
niſche anlangt ſo ſollen Moderniſierungen von
Berlin aus ihren Siegeszug durchs ganze Reich
antreten Zunächſt ſollen die Poſtämter bank
mäßige Schalteranlagen d H vollkommen offene
erhalten ſo daß der Beamte in Zukunft nicht
mehr durch das Zuſchieben eines Schalter
fenfterchens die Verbindung zwiſchen ſeinem
Heiligtum und der Außenwelt ſperren und
andererſeits der Kunde wie in der Bank einen
Ueberblick über das Ganze haben kann Gleich
zeitig ſollen zeiterſparende Verbeſſerungen im
Briefeinſammeln Poſtabfertigen und in der
Paketbeförderung eingeführt werden Jn Berlin
wird u a das Rohrpoſtnetz weiter ausgebaut
Die Arbeiten für den ſelbſttätigen Fernſprech
verkehr gehen voran Ein eigenes Dezernat will
demnächſt

alle Züge mit Telephonen
zusſtatten Die bisherigen Erfahrungen auf den
Strecken Berlin Hamburg und Berlin München
find gut Ein Zukunftswunſch iſt noch der alle
deutſchen Fernleitungen zu verkabeln d h unter
irdiſch zu führen womit Gewitterſtörungen aus
geſchaltet werden Die Flugzeuge ſollen die Poſt
beförderung auch nachts vornehmen

Der Funkverkehr mit dem Ausland wird aus
gebaut insbeſondere dürfte auch der Bildfunk
dienſt im Betrieb ausgenutzt werden Schließlich
ſei noch der Ausbau des Poſtautobusverkehrs er
wähnt und die vermehrte Fürſorge für die Poſt
beamten die in der Errichtung von Poſt
erholungsheimen beſſeren Ausgeſtaltung der
Fürſorge für die Beamtenkinder umfaſſenderen
Unterricht und Pflege der ſportlichen Betätigung
ihren Ausdruck finden wird

Die erſten Birnen
Wochenmarkt vom Dienstag wies recht leb

Beſuch auf Das ſchöne trockene Wetter hatte
Händlerinnen und Händler von auswärts auf die

gebracht und der Markt war dicht beſetzt mit
Ständen Kiſten und Körben Es gab die erſten
Weintrauben allerdings belgiſ
1,40 bis 1,50 Mark das PfundKernobſt ſind die erſten Birnen aus der Umgebung von

t

Halle angeboten Gemüſe das in Maſſen kommt iſt
etwas billiger geworden beſonders Weißkohl hat
einen ſtarken Preisnachlaß erfahren

Hinter dem Gitter an der Giebichenſteiner
Straße zwiſchen Felſenburgkeller und Emilien
heim werden gegenwärtig Arbeiten ausgeführt
die das Jntereſſe der Spaziergänger in hohem
Maße erregen Die Wenigſten wiſſen allerdings
um was es ſich handelt Manche glauben wenn
ſie das Steingeröll dort ſehen es ſolle ein Neu
bau entſtehen Das iſt jedoch ein Jrrtum Es
handelt ſich lediglich darum im Vorgelände von
Lehmanns Felſen neue Promenadenzüge anzu
legen

Die Stadt iſt bekanntlich vor einiger Zeit
Eigentümerin des dortigen Lehmannſchen Grund
beſitzes geworden Während der Bau der Stadt
halle und die Ausgeſtaltung des Felſenplateaus
noch ſchlummert hat man jetzt begonnen den
brachliegenden Teil unterhalb des Felſens das
iſt ein Streifen von 30 bis 50 Meter Breite
als Promenade gärtneriſch herzurichten Etwa
gegenüber dem Emilienheim wird der Prome
nadenzug beginnen und an der Schreiberſchen
Villa vorbei zunächſt am Felſenburgkeller enden
Seine weitere Fortführung bis zur Rainſtraße
und darüber hinaus dürfte ſich ſpäter von ſelbſt
ergeben An der Rainſtraße wird ſich wohl
auch die Möglichkeit ergeben Fahr und Fuß
weg zur Stadthalle hinaufzuführen eine
Verbindung die ſpäter von großer Wichtigkeit
zunächſt allerdings noch von untergeordneter Be
deutung iſt

Eine Verbindung des oberen und unteren
Teiles auf der jetzt in Angriff genommenen
Strecke alſo zwiſchen Emilienheim und Felſen
burgkeller iſt weder geplant noch wohl überhaupt

namentlich unter Berückſichtigung des Koſten

194 969 Einwohner

Die Einwohnerzahl von Halle iſt im Monat
Juni 1926 faſt unverändert geblieben gegen
über 194 995 Einwohnern am 1 Juni ſind 194 969
Einwohner am 1 Juli ermittelt worden Der
Fortzug war im abgelaufenen Monat gegen
alle geſchichtliche Erfahrung für den Monat Juni

größer als der Zuzug 1480 zugezogenen Per
ſonen ſtehen 1592 fortgezogene gegenüber Dafür
iſt aber die Anzahl der Lebendgeburten im Juni
1926 auf die ungewöhnlich hohe Ziffer von

gegenwärtig nur bei etwa 305 Lebendgeburten
liegt Teilweiſe erklärt ſich die hohe Lebend
geburtenzahl aus der auffallenden Abnahme der
Totgeburten teilweiſe aus einer ebenfalls auf
fallenden Zunahme der außerehelichen Lebend
geburten

Beſondere Beachtung verdient noch die Tat
ſache daß die Eheſchließungen eine
merkliche Abnahme aufzuweiſen beginnen
Wenn die zweite Hälfte des Jahres keine Aende
rung in dieſer Tendenz eintreten läßt ſo werden
wir im Jahre 1926 mit einer Abnahme von etwa
10 Proz der Eheſchließungen gegenüber den bei
den Vorjahren zu rechnen haben

Abkommen über das Eehrlingsweſen
Der Reichsarbeitsminiſter hat en dem

Kartell der Arbeitgeberverbände und den Ange
ſtelltenOrganiſationen das Abkommen über das
kaufmänniſche Lehrlingsweſen nunmehr für allge
meinverbindlich erklärt Danach dürfen in den
Betrieben ohne kaufmänniſche Angeſtellte 1 Lehr
ling bei ein bis zehn Angeſtellten in jedem Jahr
ein Lehrling bis zur Höchſtzahl von drei Lehr
lingen für jede weiteren i Angeſtellten ein
Lehrling eingeſtellt werden Jn dem Abkommen
iſt auch die Ausbildung Urlaub uſw berückſich

Ein wirkſamer Schuß
tigt

Jn einem Hauſe der Volkmannſtraße gab s
geſtern abend eine ſchwere Schlägerei Zwei
Männer waren hart aneinander geraten Der
eine griff den andern mit einer Lemkſtange von
einem Fahrrad an und fuchtelte mit dem Taſchen
meſſer gegen ihn los Als der Angegriffene Blut
von ſeinem Kopfe herniederfließen ſah griff er zu
einer Scheintodpiſtole und drückte los Der Schuß
war von ſo verblüffender Wirkung daß der Schütze
einige Momente ſeine Wunden vergaß Der

361 geſtiegen während der Monatsdurchſchitt

Eine neue Saalepromengqoe
Promenaden im Vorgelände von m Keine Treppe zum Felſen hinauf

we gepunktes durchführbar denn die Felſen ſind dort
außerordentlich ſteil

vorhandene teilweiſe ſchöne Baumbeſtand
wird bei der Herſtellung der Anlage gut zu ver
wenden ſein obwohl man mit Rückſicht auf die
Wirkung der Felſen wünſchen möchte daß an ein
zelnen Stellen keine Bäume ſtünden Dadurch
nämlich daß Bäume dem Auge einen Maßſtab
geben wird die Wirkung der Felspartien herab
gedrückt Hat das Auge dagegen keinerlei An
haltspunkte an Bäumen oder anderen Dingen
ſo verliert es auch gänzgich die Möglichkeit der
Schätzung und der Eindruck wird ein ungleich
greßartiger ſein Vorausſichtlich wird ein
Wegezug direkt an der Straße verlaufen ein
zweiter im Grünen

urch dieſe Anlage entſteht ein ganzer Pro
menadenzug der zunächſt an der Burgſtraße be
ginnt unterhalb der Bethcke LehmannStiftung
entlang führt und ſchließlich oder vielmehr
vorläufig am Felſenburgkeller endet Die
neue Anlage wird wieder eine prunkvolle Ver
ſchönerung unſeres Saaletales bringen
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Schwacher Fremöenverkehr
im verregneten Juni

Nach Mitteilung des Statiſtiſchen Amtes find
in den hieſigen Gaſt und Logierhäuſern im Juni
5484 männliche und 1236 weibliche zuſammen
6720 Fremde abgeſtiegen Darunter befanden ſich
269 Perſonen die ihren Wohnſitz im Auslande
hatten und zwar 239 männliche und 30 weibliche
mit fremder Staatsangehörigkeit Jm Juni 1925
waren es 6498 männliche und 1432 weibliche zu
ſammen 7930 Fremde im Juni 1914 8673 männ
liche und 1253 weibliche zuſammen 9926 Fremde

andere ſtürzte nämlich vor Schreck jäh zu Boden
und zog ſich dabei erhebliche Wunden am Kopfe
und an den Armen zu Ein Arzt wurde gerufen
der veranlaßte daß beide Kämpfer in die Klinik
gebracht wurden

Um dieſelbe Zeit wurde das Ueberfallkommando
nach einem Grundſtück in der Breiteſtraße gerufen
Dort war ein betrunkener Mieter mit dem Grund
ſtücksverwalter in Streit geraten und es hatte ſich
eine Schlägerei entwickelt Den Betrunkenen wahm

aber die Polizei in Schutzhaft

Eine neue Kreditſtatiſtik der Sparkaſſen
Jn ähnlicher Weiſe wie für das Jahr 1924 hat der

Deutſche Sparkaſſen und Giroverband auch für Ende
1925 eine Kreditſtatiſtik der Sparkaſſen aufgeſtellt deren
Ergebniſſe jetzt vorliegen Danach ſind von ſämt
lichen deutſchen Sparkaſſen an die Land wirt
ſchaft Kredite in Höhe von 320,8 Mill Reichsmark

ben gegenüber 217,6 Mill Ende 1924 DieWodue an den gewerblichen Mittelſtand
von 697,1 Mill Ende Februar 1925 auf 1103,5

illionen Ende 1925 Jm Laufe des letzten
ahres zeigen ſomit die edite der Sparkaſſen an

irtſchaft und Mittelſtand einen Zuwachs von
über einer halben Milliarde ſie betragen Anfang 1926
insgeſamt 1,424 Milliarden Reichsmark oder 59 Proz
der geſamten Einlagen der Sparkaſſen Dieſe Kredite
ſind zu 72 Proz durch hypothekariſche Sicherheiten ge
deckt Die Umwandlung der hypothe27717 geſicherten Kredite in lIangfriſtige Darlehnshypotheken macht
weiter Fortſchritte Bei der Landwirtſchaft
verteilt ſich die Kreditſumme auf 230 223 Poſten im
Durchſchnitt ſtellt ſich alſo der Einzelkredit auf 1346 ,6
Reichsmark beim Mittelſtandsgeſchäft wurden 389 731
Poſten gezählt danach beträgt die durchſchnittliche
Einzelſumme des Kredits 2831,6 Rm Auch dieſe
Ziffern liefern einen erneuten Beweis für die Bevor
zugung des Kleinkredits durch die Sparkaſſen

Gegenüber einem Kreditkapital von 1,4 Milliarden
nimmt ſich der Betrag der Reichsbankkredite den zu
dem Berichtszeitpunkt die Sparkaſſen insgeſammt zu
gewieſen erhielten in Höhe von ganzen 35,2 Millionen
recht geringfügig aus

Engliſche Seeleute als Tuchhänöler
Es iſt wieder Gelegenheit gegeben ſich mit echt eng

liſchen Stoffen zu Spottipreiſen zu verſehen Zwei
iſche Matroſen haben ihr Schiff in Hamburg ver

en um ausgerechnet Halle mit engliſchem Kleider
ſtoff zu verſehen Sie bieten geheimnisvoll Stoffreſte
an echt Schafwolle Leider gibt es immer noch Leute
die ſich von dieſen Händlern die natürlich keine Eng
länder ſind und auch keine engliſchen Stoffe ſondern
böhmiſchen Shoddy verkaufen bluffen laſſen Aber
das Fremdartige an den Herren zieht und das ge
heimnisvolle Getue doppelt Vor den Seeleuten wird
gewarnt

Omama fliegt fort
Als Kreut mit dem Züricher Fokker t

nachmittag mehr als 1200 Meter hoch über dem
Lufthafen Halles erſchien ſtand ſie ſchon mitten
unter den Herren der Flugleitung und bewunderte
die weitausholenden Kurven in denen einer
unſerer beſten Verkehrsflieger ſein Flugzeug zur
Erde brachte Sie wollte auch fliegen Nach
Berlin Mit ihren 83 Jahren Dreiundacht
zig Der Herr Profeſſor ihr Sohn hatte ſie
herumgekriegt

Es war ein beſonderer Tag für die Omama
Außerdem hatte ſie genau vor 57 Jahren
Polterabend gehabt O wie iſt das Leben
ſo herrlich lang Und voller Wunder auch dann
wenn es mehr als acht Jahrzehnte dauerte

Es war gar nicht ſchwer hineinzukom men in
die Maſchine Schon winkt ſie beim Angeſchnallt
werden zum Fenſterl heraus die Omama Unh
lacht mit ihren lieben Augen die 83 Jahre ſahen
dieweil jemand photographiert

Alle Plätze ſind beſetzt mit Fluggäfſten Alle
fliegen ſie nach Berlin Mit großen Koffern
gar Der Fokker ſchafft es Und dazu Kreut ar
Steuer Es fehlt der deutſchen Verkehrsluftfahr
nichts mehr wenn Omama ihr vertraut

Langſam rollt die Maſchine vom Start Da
winken alle alle Denn ſelten entführt eit
Flugzeug eine richtige Omama über Fluß und
Wald und Stadt hoch hinauf ins Weite Darum
winken winken winken

Da brauſt der Fokker davon ſo leicht ſo be
hutſam Denn Omama iſt an Bord mit ihren
83 Jahren Nun fliegt ſie und ihr Sohn de
Herr Profeſſor gen Berlin Hat auf dem Scho
ein Körbchen mit roten Kirſchen und denkt viel
leicht des Tages an dem ſie juſt 57 Jahre vor
der Stunde in der ſie jetzt fortfliegt ſich zur
Polterabendfeier ſchmückte

So iſt das Leben voll der Wunder Und nie iſt
es zu ſpät neue zu erleben
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Die Flugverkehr Halle G veranſtaltet an
kommenden Sonntag 18 Juli nachmittags einen
großen Flugtag bei dem ſich den Hallenſern ein
erſtklaſſiges Flugſportprogramm darbieten wird
Die beſten Kunſtflieger Deutſchlands werden unſere
Fliegergäſte ſein Es wird das berühmte Tempel
hofer Sportfluggeſchwader an der Veranſtaltung
teilnehmen Als ganz beſondere Attraktion wer
den u a auch Fallſchirmabſprünge von
einer Dame ausgeführt Ein Schokoladenregen
aus dem Flugzeug wird weiter zur Unterhaltung
insbeſondere der Damen und Kinder beitragen
Das ganze Programm mit immer neuen Dav
bietungen u a Geſchwaderloopinge
vollſtändiges Ueberſchlagen der Flugzeuge unter

Beibehaltung der Flugrichtung Geſchwader
trudeln durch bewußte Verlangſamung der
Fluggeſchwindigkeit gehen die dadurch ſteuerlos
gewordenen Flugzeuge in eine Drehbewegung um
die eigenen Achſen und ſtürzen ſenkrecht in dieſer
Drehbewegung der Erde zu Rollings cſeit
liches Ueberſchlagen unter Beibehaltung der Flug
richtung Rückenfliegen Pilot fliegt mit
dem Kopf nach unten Segel n äußerſte Flug
geſchwindigkeitsverlangſamung bei abgeſtelltem
Motor bis zur Grenze der Steuerloſtigkeit und
des Abſturzes Ballonrammen Luft
kämpfe werden ſich bis gegen 7 Uhr
Es gibt alſo auch für die in den ſpäteren Nach
mittagsſtunden den Flugplatz Beſuchenden noch
ausreichend zu ſehen Näheres bringen die An
zeigen in den nächſten Tagen

die Saale ſteigt noch immer
Seit geſtern iſt der Fluß wieder um 16 Zentimeter en Heute r war der

ge4,12 Meter Die tiefer egenen Wieſen
unter Waſſer

Die Schleuſe Trotha paſſierten geſtern Dampfer
Merſeburg mit Stückgut talwärts 2 Perſonen

dampfer und mehrere Spvortboote
7

amtlicher Wetterdienſt
Nachdruck nur mit Genehmigung der Thärmngijchen

Mitteleuropa liegt jetzt im zentralen Teil des Hoch
druckgebietes Hierdurch iſt die weiter fort
geſchritten Nur tagsüber bilden ſich n
die aber zunächſt zur Gewitterbildung noch keinen An
laß geben werden Die Temperaturſchwankungen

iſchen Tag und Nacht ſind ſehr bedeutend wobei die
emperaturen im Durchſchnitt etwas a werden

Das Tieſdruckgebiet über Jsland wird nach Süd
weſten weiterwandern ohne uns zu beeinfluſſen
Vorherſage Heiter tagsüber wolkig trocken
weitere Erwärmung

sberichtHalltſcher Witterung 12 T 9 abends13 T 7 Uhr morgens Barometer Milhmeter e 759 4

Thermometer C 18,1 16,0 Rel Fenchhakeit 4402 45
Wind 0O1 501 Warum der Temporatut am 2 L
25 2C Qinmmum in der Nacht vom 12 T zum 13 T 148C
Niederichlge am 3 T 7 U wergens 00

Sie kaufen Quaiitäts waren bis 21 Juſit
der Verkauf 10 billiger

won Waäoohs mer Apt för Haunskatt
iniotts Bettfodern Fertige Betten

Robert Steinmetz e
O HSon
Wäsche u Betten
Speozial Haus
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Der Reichsſtädtebundtag
Von den Gegenwarisfragen der Gemeinde

politik
Jn Königsberg wurde die 16 Ta ung des

Reichsſtädtebundes eröffnet dem 1551 wätlere
und kleine Städte Deutſchlands bis zu 40 000
Einwohner angehören Sie war von rund
1000 Vertretern Bürgermeiſtern und Stadt
verordnetenvorſtehern und von zahlreichen Parla
mentariern und Behördenvertretern beſucht Das
Preußiſche Jnnenminiſterium hatte Miniſterial
direktor v Leyden entſandt das Preußiſche
Miniſterium für Wiſſenſchaft Kunſt und Volks
bildung Miniſterialdirektor Lande

Auf der Tagung ſollte wie Oberbürgermeiſter
Dr Belian Eilenburg in ſeiner Anſprache be
tonte beraten und beſchloſſen werden was den
Städten nottue in den Fragen der Verwaltungs
reform und des Finanzausgleichs auf dem Ge
biete des Schulweſens und in der Wohnungs
und Siedlungsfrage Königsberg hatte als dies
maliger Tagungsort inſofern eine beſondere Be
deutung als hier die Vorarbeiten zur
Steinſchen Städteordnung unter Mit
wirkung von Schülern des großen Königsberger
Philoſophen Jmmanuel Kant getroffen die Unter
ſchrift unter die Städteordnung geſetzt und ſie
hier zuerſt erprobt wurde

Zum Thema der Gegenwartsfragen der Ge
meindepolitik brachte der Geſchäftsführer Dr
Saekel Berlin in Uebereinſtimmung mit der
zanzen Verſammlung zum Ausdruck daß zum
Zwecle des Wiederaufbaus eine Verſtändigung
zwiſchen der deutſchen Wirtſchaft und der öffent
lichen Verwaltung in Reich Ländern und Ge
meinden erfolgen müſſe daß die Steuerreform
bald abgeſchloſſen werden und der endgültige
Finanzausgleich und eine große

Verwaltungsreform
in Reich Ländern und Gemeinden durchgeführt
werden ſolle Gefordert wurde die Wieder
herſtellung des Selbſtbeſtimmungsrecht s
und der Selbſtverantwortlichkeit der Selbſtver
waltung beſonders eine gerechte Verteilung der
Steuern zwiſchen Reich Ländern und Gemeinden
in Anteilbeſtimmungsrecht der Gemeinden an der
tinkommen und Körperſchaftsſteuer und ein ver
cünftiger geſetzlicher Laſtenausgleich Von der
VJerwaltungsreform erwartete der Reichsſtädte
oundtag einen Verwaltungsabbau durch Be
ſchränkung der Verwaltungsaufgaben und Be
ſeitigung überflüſſiger Behörden Abgrenzung der
Zuſtändigkeiten zwiſchen Reich Ländern und Ge
meinden Zuſammenlezung von Behörden Ver
ringerung der Jnſtanzen Dekonzentration und
Dezentraliſation der Verwaltung Vermeidung
einer Zentraliſation falls Doppelarbeit und Ver
teurung entſtehen würde

Bei der Behandlung der Frage der Schul
laſten wurde zum Ausdruck gebracht daß die
mittleren und kleineren Städte ſeit vielen Jahr
zehnten durch die Unterhaltung höherer und mitt
letor Schulen den agreußiſchen Staat von Aus
geben gſür wichtige Kulturzwecke entlaſtei haben
Da ihre Wirtſchaft dieſe Ausgaben nicht mehr
durch Steuern aufzubringen vermag ſei eine
Erhöhung der Staatszuſchüſſe not
wendig ferner die Gewährung eines geſetzlichen
Anſpruchs der Unterhaltungsgemeinden gegen alle
Gemeinden auf ein

Gaſtſchuldgeld von 80 Prozent
der Unterhaltungskoſten für jeden Schüler Aus
reſchloſſen bleiben müſſe die Heranziehung von
Hemeinden die ſelbſt höhere und mittlere Schulen
mit gleichem Lehrziel unterhalten die Beteiligung
der Unterhaltungsgemeinden an einer Kreis
umlage zwecks Deckung des Gaſtſchulgeldes und
die Gewährung von Patronatsrechten an Ge
meinden oder Landkreiſe für Zahlung des Gaſt
ſchulgeldes

Ueber dieſe Schullaſten hielt Miniſterialrat
Lands vom preußiſchen Miniſterium für Wiſſen
ſchaft und Kunſt ſelber ein Referat und brachte
den Standpunkt anſcheinend der Regierung zum
Ausdruck daß beſondere Maßnahmen in dieſer
Angelegenheit notwendig ſeien daß aber das
Ziel nicht erreicht werden könne durch Ein
ſchränkung der perſonellen und ſachlichen Aus
gaben der höheren Schulen auch nicht durch Er
höhung der Einnahmen in Form von Erhöhung
des Schulgeldes oder durch ſtärkere Heranziehung
des Staates in Form der Erhöhung der Staats
zuſchüſſe oder Uebernahme von Schulen auf den
Staat Vielmehr komme als einzige Maßnahme
die Einführung von Gaſtſchulbeiträgen in Betracht
wobei die Ausgeſtaltung dieſes Problems im ein
zelnen ſehr ſchwierig ſei

Jm Gegenſatz zu dieſen Ausführungen be
trachtete der Gegenberichterſtatter Bürgermeiſter
Dr Oehlmann Einbeck das Problem von der
Seite der Stadtgemeinden aus und hob hervor
daß eine weſentliche Erhöhung der
Staatszuſchüſſe ohne Rückſicht auf die Ein
führung von Gaſtſchulbeiträgen notwendig ſei
weil der Ausbau und die Förderung des Schul
weſens nicht zum wenigſten den Jntereſſen des
Staates diene für die Verteilung ſei nicht die
Lage der einzelnen Schule maßgebend ſondern
die Geſamtheit der Laſten des kommunalen Schul
weſens unter Berückſichtigung der Bedürftigkeit
das ſtaatliche Beſchulungsgeld ſei zu erhöhen und
für ſämtliche Schulen zu zahlen Jm übrigen
ſeien Gaſtſchulbeiträge für fremde Kinder von
der Gemeinde zu zahlen deren Kinder die be
treffende auswärtige Gaſtſchule beſuchen es ſei
denn daß ſich in der ſonſt zahlungspflichtigen Ge
meinde eine öffentliche Schule gleicher Art be
finde die Gaſtſchulbeiträge ſeien eine öffentlich
rechtliche Laſt alſo nicht auf Eltern und Kinder
umzuwälzen

Zur Bekämpfung der Wohnungs not in
der mittleren und kleinen Städten war der Be
richterſtatter Regierungsbaurat Stegmann
Dresden der Anſicht daß es nicht empfehlenswert
ſei wenn die Städte auf eigene Rechnung Miet

Es war in der Tat eine hochanſehiliche Feſtverſamm
lung die am Montag vormittag 11 Uhr die Aula
unſerer Univerſität füllte und des Einzugs des corpus
academicum harrte Man ſah die Spitzen der kom
munalen und ſtaatlichen Behörden eine große Anzahl
von Bürgern die im Leben der Stadt und der Univer
ſität eine bedeutende Rolle ſpielen und einen reichen
Damenflor Den Reſt des Saales und die Empore

en Studenrenſchaft und Publikum bis auf den letzten

Gegen 11,30 Uhr intonierte das Wittekindorcheſter
unter der Leitung von Prof Dr Rahlwes den Feſt
marſch von A Dvorak unter deſſen Klängen das cor
pus academicum unter Vorantritt S Magniſizenz des
Rektors Prof Dr Fleiſchmann an deſſen Seite der
erwählte Nachfolger in dieſem Amte ſchritt ſeinen
feierlichen Einzug hielt Die farben prächtigen Roben
der Profeſſorenſchaft die Fahnen der Verbindungen und
das alles eingeſpannt in den wundervollen Rahmen
dieſer Aula es war ein feſtliches und weihevolles
Bilo das die Verſammlung ganz in ſeinen Bann ſchlug

Nach dem Vortrage des Deutſchen Liedes von
Friedr Hégar nahm S Magnifizenz Prof Dr Fleiſch
mann zum Bericht über ſein abgeſchloſſenes Amtsjahr
das Wort Das vergangene Jahr ſo ſagte der Redner
iſt leider noch kein Jahr des Friedens geweſen Zwar
iſt die Univerſität eine kleine Welt für ſich aber die
die Kämpfe und Nöte der Zeit gehen doch nicht an ihr
vorüber ohne tiefe Spuren zu hinterlaſſen Auch der

d hat unter Lehrern und Hörern im letzten Jahre reiche
Ernte gehalten Die Univerſität bedauert das Ableben
der Profeſſoren Ernſt Erdmann Max Oberſt Karl
Löning und Paul Bunge ſowie des Senators Geh
Juſtizrats und Landgerichtsdirektors Gieſecke Außer
dem iſt der Tod von fünf jungen Studenten zu beklagen

Aus dem Lehrkörper der Univerſität ſchieden durch
Ruf an andere Univerſitäten die Profeſſoren Stephan
Theologie Leipzig v Gierke Jura Göttingen Sell

heim Naturwiſſenſch Leipzig und Wiegand Landw
Hochheim Durch Emeritierung ſchieden aus die ordent
lichen Profeſſoren Finger Anton und Prächter ſowie
die außerordentlichen Profeſſoren Eberhard und Stein

S Magnifizenz erwähnte dann in warmen Worten
die Förderer der Univerſität und gedachte dabei insbe
ſondere Julius Kühns der unſere Hochſchule zu der
er für Landwirtſchaft gemacht hat und Gottfried

rs

Nach einer Beleuchtung der hohen wiſſenſchaftlichen
Bedeutung unſerer Univerſität gab der Redner die
Zahlen der Studierenden im S 1925/26 mit 2133
dazu 155 Hörer und im S 1926 mit 2253 106

Hörer bekannt und knüpfte daran die Betrachtung daß
dieſe Zahlen zwar befriedigend ſeien daß jedoch an
unſerer Univerſität der Typ des Provinzial
ſtudenten der auf anderen Hochſchulen immer mehr
in Erſcheinung trete nur ſehr wenig erkennbar ſei Die
Angehörigen unſerer Provinz ziehe es offenſichtlich mehr
nach anderen Univerſitäten Schuld daran ſei einerſeits
der Mangel an geſchichtlichem Zuſammengehörigkeits
gefühl der ſich gerade in der Provinz Sachſen geltend
mache und andererſeits der immer noch verbreitete
Jrrglaube daß die öffentliche Sicherheit in Halle ſehr
zu wünſchen übrig ließe

Das Stipendienweſen fuhr der Redner fort

wohnungen oder Häuſer in ſtädtiſcher Regie her
ſtellten ſondern ein geſchloſſenes Woh
nungsbauprogramm für die Stadt her
zuſtellen wobei neben den Hypotheken aus öffent
licher Hand eine Spitzendeckung ſeitens des Bau
herrn notwendig ſei das Einfamilienhaus ſei die
günſtigſte Wohnform

Eine Feſtſchriſt
Daß aber ihro Churfürſtl Durchl vor anderen

dieſe Stadt zum Sitze einer Univerſität auser
kohren darzu haben Sie die ſehr bequeme Lage
die Fruchtbarkeit des herum liegenden Bodens
der Ueberfluß derer daſelbſt zu habenden Lebens
Mittel die zierlichen Gebäude der Stadt die h ö f
lichſten Sitten der mehreſten Ein
wohner derſelben die reine und nette
Sprache darinne und andere Eigenſchaften
welche die Städte haben müſſen ſo die Muſen
aufnehmen ſollen bewogen

Dieſes liebliche und für uns Hallenſer ſo rühm
liche Bild unſerer Stadt ſchildert leider eine ziem
lich ferne Zeit nämlich 1694 das Gründungsjahr
unſerer Univerſität und iſt aus einem zeitgenöſſi
ſchen Bericht mit zum Abdruck gebracht in einer
auch an ſonſtigen kurzweiligen und kurioſen Bei
werk reichen Arbeit über die Schaumünzen der
Univerſität Halle Wittenberg 1694 1925 die der
Honorarprofeſſor an unſerer Univerſität General
der Jnfanterie Dr von Bahrfeldt aus Anlaß des
Rektoratswechſels veröffentlicht und dem ſcheiden
den verdienſtvollen Rektor Prof Dr Fleiſchmann
gewidmet hat

Der Verfaſſer des auch im Buchhandel erſchiene
nen kleinen Werkes wird es ſicher ablehnen es als
Feſtſchrift im eigentlichen Sinne bezeichnet zu

ſehen doch leiten wir das Recht dazu aus der
Tatſache her daß in der Schrift naturgemäß vor
wiegend von Feſten unſerer Univerſität die Rede
iſt denn Schaumünzen prägt man nun einmal
vorwiegend zu Feſtlichkeiten und außerdem iſt
die äußere Form des Werkchens mit ſeinen drei
ſchönen Tafeln nicht minder feſtlich und dem feier
lichen Brauch des Rektoratswechſels angemeſſen
wie der Jnhalt der ſtrengſte wiſſenſchaftliche Fach
kunde mit einem liebenswürdigen Lächeln über
Wenſchliches und ellzu Menſchliches vereint und
einen Blick tun läßt in ein unendlich vielſeitiges
und reizvolles Wiſſensgebiet die Münzkunde
Profeſſor Dr von Bahrfeldt tritt dafür ein ihr
eine dauernde und offizielle Stätte an unſerer
Univerſität zu ſichern ähnlich wie in Berlin
München Hamburg und Jena denn alle Gebiete
der Altertumswiſſenſchaft können durch ſie geför
dert werden dann die Geſchichte in weiteſtem
Sinne die Geographie das Staatsrecht die Kunſt
wiſſenſchaft die Volkswirtſchaft die Theologie die

das durch die Inflation jaſt vernichtet worden war

Das Stiſtungsfeſt öer Univerſität HalleWittenberg
Uebergabe des Rektorats

Der Rekrolog der Univerſität 2359 Studierende im laufenden Semeſter Beſſe j tipendiEröffnung des Jnſtituts für Zeitungsweſen im nächſten Semeſter Eine e n e vie r

ſei wieder im langſamen aber ſteten Aufblühen be
griffen Durch reiche Spenden für die Univerſität und
ihre Inſtitute haben ſich vor allem die Geſellſchaft der
Freunde der Univerſität HalleWittenberg und der
Provinzialverband große Verdienſte erworben Einer
der ſchönſten Erfolge des letzten Jahres ſei neben der
Erweiterung der Kinderklinik von 15 auf 82 Betten der
Neubau der Poliklinik durch den endlich eine Konſo
lidierung der geſamten Kliniken auf einen zuſammen
hängenden Raum erreicht worden ſei

Der akademiſchen Leibesübungen gedachte S Magnifi
zenz mit Worten der Aufmunterung und der Aner
kennung für die Studentenſchaft Was das geplante
Jnſtitut für Zeitungsweſen anbetreffe ſo
habe das Miniſterium ſeine grundſätzliche Zuſtimmung
bereits erteilt und es ſei wahrſcheinlich daß das
Inſtitut ſchon im kommenden Winterſemeſter ſeine
Pforten öffnen könne Auch hiermit würde die Uni
verſität Halle Wittenberg nur ihren alten Traditionen
folgen Denn bereits Chriſtian Thom aſius
habe die Bedeutung der Preſſe im
öffentlichen Leben voll erkannt undakademiſch gewürdigt

Nachdem S Magnifizenz fernerhin die erfreuliche
Botſchaft verkündet hatte daß die Aula dank der Jni
tiative und Unterſtützung einer der alma mater ſeit
Generationen verbundenen halliſchen Familie bald im
Schmucke einer neuen Orgel prangen werde
wandte er ſich der akademiſchen Selbſtverwaltung zu
die er als einen unausſchaltbaren und nützlichen Faktor
im Organismus der Univerſität bezeichnete Ausſchrei
tungen der Studierenden ſind in nur verſchwindend
geringem Maße vorgekommen und Rektor und Senat
haben für den ſtudentiſchen Frohſinn ſtets das tiefſte
Verſtändnis gehabt mag auch das junge Blut da wo
wo es ſich in dem getroffen fühlt was es als gut

erkannt hat einmal bis hart an den Rand des Bechers
ſchäumen

S Magnifizenz ſchloß dann mit einem mahnenden
Gedanken an die Gefallenen der Univerſität und gab der
Hoffnung Ausdruck daß die geplante Gedenktafel bald
Wirklichkeit werden möge

Daraufhin erfolgte die feierliche Uebergabe des
Rektorats durch die Jnveſtierung Herrn Prof Dr
Haeckers mit den ehrwürdigen Symbolen des Amtes
Mantel Kette Statuten und Zepter Dabei ſprach der
nunmehrige Prorektor Prof Dr Fleiſchmann ſeinem
Nachfolger die beſten Wünſche für ſeine Amtsführung
aus während S Magnifizenz ihm für ſein unermübd
liches und ſegensreiches Wirken den Dank der alma
mater darbrachte

Nun ergriff S Magnifizenz Prof Dr Haecker das
Wort zu ſeiner etwa einſtündigen Rektoratsrede in
der er das Thema Theorie der Zeugung und Ent
wicklung bei Pflanzen und Tieren behandelte Mit dem
Schluſſe ſeiner Ausführungen fand die Feier ihre Ende

J

er der Studentenſchaft am Abend
veranlaßte Tauſende und Abertauſende in den
Straßen Spalier zu bilden Es war ein impo

t iel als die zahlloſen Fackelträger
Mußkchören einherzogen

Medizin die Naturwiſſenſchaften und viele
andere

Die Einführung der Münzkunde als ſelbſtän
diger Wiſſenſchaft gerade an unſerer Univerſität
erſcheint um ſo naheliegender als in Halle wie
Profeſſor von Bahrfeldt a a O mitteilt die erſte
aller deutſchen wiſſenſchaftlichen Vorleſungen über
Münzkunde abgehalten wurde und zwar im
Jahre 1738 von dem Univerſitätsprofeſſor Dr Joh
Heinrich Schulze

13 FArmbanduhren
Mit 20 Jahren ſchon Stammkunde im Gefängnis
Ein Stammkunde vom Kirchtor war im April mal

wieder auf freiem Fuße Aber das weiß er an
ſcheinend nicht zu ſchätzen der 20jährige Dachdecker
Paul Haller Am 23 April ſchlenderte er am
ſpäten Abend von ungefähr den Steinweg entlang als
ihn die Schaufenſterauslage des Uhrmachermeiſters
Auguſt H reizte Ein Schlag mit einem Stein in die
Scheibe ein raſcher Griff durch das Loch und nun
ging s mit 13 Armbanduhren davon

ie aber die Beute ſchnell abſetzen Drei Uhren
gab er einem guten Freunde den er am Kirchtor im
Gefängnis kennengelernt hatte zum Verkauf Er ſah
weder Geld noch die Uhren wieder Dagegen handelte
ſein Freund Paul Bandau anſtändig an ihm Er ver
kaufte einige Uhren und lieferte pünktlich das Geld ab
Selbſtverſtändlich zog er Previſion für ſich ein Dem
Buchdrucker Kurt einem re e Manne
wußten die Spitzbuben mit vieler Mühe eine Uhr für
ſeine Braut aufzuſchwatzen Dieſe Uhr wurde ſpäter
von der Polizei ermittelt und ſie und noch eine andere
die verſetzt war konnten dem Eigentümer zurück
gegeben werden Die anderen elf fehlen heute noch

Am 11 Mai führte dann Haller noch einen anberen
Diebſtahl aus indem er dem Mechaniker Pf ein Fahr
rad aus dem verſchloſſenen Keller ſtahl Das Gericht
verurteilte den trotz ſeiner Jugend oft vorbeſtraften
Haller zu 2 Jahren Gefängnis unds Jahren Ehrverluſt Bandau bekam wegen
Rückfallshehlerei ein Jahr Gefänngis und der Buch
drucker erhielt für ſeinen Leichtſinn 90 M Geldſtrafe

Raſch tritt der Tod den Menſchen gu Geſtern
abend wurde der Amtsobergehilfe Hermann Landmann
hier Harz 10 wohnhaft end der Ausübung ſeines
Dienſtes im Gebäude der Reichsbahndirektion Thielen
ſtraße 2 vom Tode überraſcht Vermutlich ſetzte ein
Herzſchlag ſeinem Leben ein Ziel Seine Kollegen ver
mißten den Verſtorbenen und fanden ihn in einem
Dienſtzimmer auf dem Stuhle ſitzend leblos vor Er
hinterläßt eine Witwe und mehrere erwachſene Kinder

Straßenunfall Geſtern nachmittag en 3 Uhr
wurde auf dem Franckeplatz eine junge me beim
Ueberſchreiten des Fahrdammes von einer den Moritz
zwinger heraufkommenden Kraftdroſchke überfahren
und anſcheinend erheblich verletzt Der Wagenführer
und ſein Fahrgaſt brachten die ohnmächtig Gewordene
in dem Unglückswagen nach dem Eliſabethkrankenhaus

Theater Vorträge und ſonſtige Veranſtaltungen
Saalſchloßbrauerei Morgen Mittwoch 144 Uhr

e OperettenKonzert abends 8 Uhrauß Konzert unter Mitwirkung des Konzertſänge
Wagner vom Stadttheater Halle S Anzeige

Saalſchloßbrauerei Am Donnerstag dem 15 Juli
abends 8 Uhr findet das dritte große Sommerkonzer
des Beamten Orcheſter S AnzeigeVereins ſatt

Wagner
rs

er Morgtzen Mitrwoch nachchittag vabeſeh volkstümliches Sinfoniekonzert S Anzeige

Solbad Wittelind Wir machen nochmals auf das
Auftreten des Cornet à PiſtonVirtuoſen Kümmel in
Wittekind aufmerkſam

Ablöſung

der Aufwertungshypotheken
Mit Hilfe der Sparkaſſen

Um dem deutſchen Hausbeſitz über dieSchwierigkeiten der Abthiut der Aufwertungs

ypotheken im Fälligkeitsjahre 1932 hinwegzuWe hat der ſeit faſt 509 r eſtehende
Zentralverband deutſcher ausund Grundbeſitzervereine Berlin der
in annähernd 2500 Vereinen und Verbänden
mehr als 700 000 Einzelmitglieder im ganzen
Reich vereinigt mit dem Deutſchen Spar
kaſſen und Giroverband in Berlinu dem etwa 3000 Sparkaſſen mit 5000 Nebenun ehören ein Abkommen getroffen das für
eden ausbeſitzer von Wichtigkeit iſt Die Be

deutung des großzügigen auf den Grundſätzen
der gegenſeitigen Hilfeleiſtung und Gemein
nützigkeit aufgebaukten Unternehmens erhellt
allein daraus daß unter Billigung der Reichsminiſterien zwiſchen der Santanſal der deutſchen

Hausbeſitzerorganiſation der t Hauptbank für Hypothekenſchatz G in München und
dem Sparkaſſen und Giroverband eine Arbeits
emeinſchaft i zuſtande gekommen iſt

2 gemeinſame Durchführung der Aktion
ezweckt

Aus den Vertragsbſtimmungen fei mitgeteiltdaß die Deutſche Hauptbank für den drehen
aufwertungsſchuldner der Zrgleis igentümer
iſt die zur Ablöſung der von ihrgeſchützten Aufwertüngshypotheken nach veſon
deren Beſtimmungen übernimmt Danach iſt der
Aufwertungsſchuldner verpflichtet argeld
beträge vierteljährlich im voraus an die Deutſche

bank koſten oder gebührenfrei einzuſenden
ieſe Spargelder betragen im Regelfalle rn

3 vom Tauſend des Wehrbeitragswertes des be
laſteten Grundſtücks Die dem Deutſchen Spar
kaſſen und Giroverband angeſchloſſenen Spar
kaſſen nehmen gleichfalls dieſe Spargelder für die
Deutſche Hypothekenbank an Sie ſind ferner
bereit bei der Verwahrung und Verwertung der
der e ä Hauptbank abzutretenden Grund
ſcholdbriefe mitzuwirken Die Deutſche r
verpflichtet ſich alle jederzeit mündel
ar anzulegen ſie verpflichtet ſich ferner einereuhandgeſellſcha mit der periodiſchen Nach

rüfung der Anlage der Gelder zu beauftragen
obald die unter Tilgung geſtellten Aufwer

tungshypotheken durch die van rahegen er
lungen aufgebracht ſind wird die Deutſche

83 tbank die Hypotheken tilgen und zurchung bringen Anträge auf Uebernahme des

et es durch die Deutſche Hauptbank
önnen ſowohl bei den örtlichen Haus
beſitzerorganiſationen wie auchel den Sparkaſfſen geſtellt werden

Runoöfunkprogramm

Mitteldeutſcher Sender Mittwoch den 14 Jul
h 10 2,45 3,25 6 6,20 UhrRundfunk für er und Belehrung
Verkehrsfunk und 10,15 ri bringt 11,45 Uhr ienſt und Vorausch und Eſperanto der Wetterwarten Dresden

itun
e

e Weimar 12 Mittagsmuſik 12,55

Rolle t Du lihe v 2

bericht s 4 Uhr ung aus WerlineDeutſche Welle Pädagogiſcher Rundfunk des
inſtituts 3 Uhr Lektor nun und Studienrat Friebel
Engliſch für Anfänger 3,35 Uhr Lektor Mann und
Studienrat Friebel Engliſch für Fortgeſchrittene 4,30
bis 6 Uhr Dresden Des Knaben Wunderhorn Mit
wirkende Robert Bröll Geſang Annalieſe Würtz
Alberttheater Dresden Rezitationen Theodor Blumer
Klavier Volksballaden und Gedichte aus Des Kna

ben Wunderhorn Lieder nach Gedichten aus Des
Knaben Wunderhorn von Theodor Streicher und
Guſtav Mahler 6,30 6,45 Uhr Morſekurſus 6,45
bis 7 Uhr Arbeitsbericht des Sächſiſchen Landesamts
für Arbeitsvermittlung 7,30 Uhr Prof Dr Wit
kowski von der Univerſität Leipzig 30 Vortrag inner
halb der Vortragsreihe Geſchichte des deutſchen
Dramas und des Theaters Gerhart Hauptmanns
Entwicklung bis zur Gegenwart Hugo von Hoff
mannsthal und die Neuromantik 7,45 9 Uhr
Märſche aus alter und neuer Zeit ausgeführt vor
3 Batl des 11 Sächſ Jnf Regts Leipzig Leitung
Obermuſikmeiſter Bier 10,15 Uhr Aus Bizett
Werken Mitwirkende Käthe Grundmann Geſang
und das Leipziger Rundfunkorcheſter Dirigent Alfred
Simon Geſangsbegleitung Alfred Simon An
ſchließend etwa 10,15 Uhr Preſſebericht und Sport
funk Anſchließend Funkpranger

Mitteldeutſcher Sender Donnerstag den 15 Juli
Wirtſchaftsrundfunk 10 2,45 3,25 5,15 6 6,20 Uhr
Wirtſchaftsnachrichten Rundfunk für Unterhaltung
und lehrung 10,05 Uhr Verkehrsfunk und Wetter
dienſt 10,15 Uhr Was die Zeitung bringt 11,45Wetterdienſt und Vorausſage Deutſch und eher

der Wetterwarten Dresden Magdeburg imar
12 Uhr Mittagsmuſik 12,55 Uhr Nauener Zeit
zeichen 1,15 Uhr Preſſe und Börſenbericht 3 bis
4 Uhr Drahtübertragung aus Berlin Deutſche Welle

n Rundfunk des Zentralinſtituts 3 Uhr
Prof Dr Amſel und Oberſchullehrer Weſtermann
Einhcitskurzſchrift 3,35 Uhr Miniſterialrat Dr
Richter Die wirtſchaftliche Bedeutung der Leibes
übungen 4,30 bis 5,15 und 5,30 bis 6 Uhr Nach
mittagskonzert des Leipziger Rundfunkorcheſters Diri

t Hilmar Weber 1 Reißiger Die Felſenmühle
uvertüre 2 Meyerbeer Fant aus Die z

ten 3 Siede KarnevalSuite a Jntroduktion
b Pierrette tanzt e Serenade a Walzer e Finale
4 Suppé Leichte Kavallerie Ouvertüre 5 Strauß
Künſtlerleben Walzer 6 Offenbach Die ſchöne
Helena Potpourri 6,30 bis 6,45 Uhr W verong
rundfunk 6,45 bis 7 Uhr Steuerrundfunk 7 bis
7,30 Uhr Vortrag Dr Schiller von der Leipziger
Sternwarte Die aſtronomiſche Pendeluhr und unſern

ausuhren 7,45 Uhr Dresden Der Muſikfeind
omiſche Oper in einem Akt v und Muſik von

Richard Gensée Muſikaliſche itung Theodor
Blumer Spielleitung Carl Blumau Perſonen
ammer Rentier Arno Bayreuther Jda ſeine
ichte Erna FiebigerPeißker Alfred Moll

Komponiſt Ludwi ybiſch Anſchließend etwa9,15 Uhr Dresden Sin Vesper Aus eigenen Dich
tungen Ernſte und heitere Novellen und Märſche aus
Die ewige Wiederkehr Porzellan und Gute
Geiſter Die ſchwarze Maske Zu ſpäte Liebe Die
Büchſe der Pandora Himmelfahrt und Haugsgeiſier
Lieder nach Gedichten von Will Veſper komponieri
von Rinkens und Hans Hermann geſungen von Ernſt
MeyerOlbersleben von der Staatsoper Dresden An
ſchließend etwa 10,15 Uhr Preſſebericht und Sport
funk Ab 10,30 Uhr Funkſtille

ntum und a Saal ne enredaktione
Loge J 7 Beranwettng ae a d S two r denil Dr Walther Werner HalleFr BVoettger Halle a W e

riftleitung Wochentäglich nur von 910 ne Se Alnſhewaheung ugter Manuſkripte
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